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Die Energiewende wird positiv gesehen
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Die Energiewende hat …

Quelle: BDEW (2018)



© EEP Universität Stuttgart

… wahr ist auch…
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… die Schattenseite der Energiewende

Quellen: Stuttgarter Zeitung, VDI, Heise, Handelsblatt
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Perspektive 2050: Die deutsche Industrie im 95% Klimaschutzpfad
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Es wird einen massiven energetischen Umbau deutscher Fabriken geben!
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2050*
(580 TWh)

Eigene Darstellung auf Basis: BCG/Prognos, Klimapfade für Deutschland (2018)
* 95% Klimaschutzpfad
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Was heißt das konkret?

 90 % Durchdringung von heute bekannten 
Energieeffizienztechnologien (elektrisch, thermisch, Prozess)

 Nutzung von 24 TWh synthetischem Gas und Biogas bis 2050 pro Jahr
in der Hochtemperaturwärmeerzeugung

 Nutzung von 172 TWh fester Biomasse zur Erzeugung von 
Niedertemperaturwärme (< 500 °C)

 8 GW industrielles Lastmanagement davon maximal 3 GW gesichert

 Verstärktes Wachstum in nicht energieintensiven Industrien
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Perspektive 2050: Der 95% Klimaschutzpfad im Kontext seit 1990
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Energieträgerwechsel, Effizienzsteigerung und Flexibilisierung mit bekannten Technologien!?

Endenergieproduktivität
Mrd.€/TWh**

Emissionen
Mt CO2 Äquivalenz
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Emissionen Linear (Energieproduktivität)Trend Energieproduktivität

2050*2015
Bruttowertschöpfung

+45%

856 
Mrd.€

589
Mrd.€

Eigene Darstellung und Berechnung auf Basis: BCG/Prognos, Klimapfade für Deutschland (2018), BMWi (2018)
* 95% Klimaschutzpfad, ** normiert auf das Referenzjahr 2015 von BCG/Prognos, Klimapfade für Deutschland (2018)
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36%

64%

Warum investieren Sie in Energieeffizienz?

Die Energieeffizienz ist der Hauptgrund für Investitionen

Die Energieeffizienz ist ein Nebeneffekt aus anderen
Investitionen

Ein „Weiter so“ mit aktuellen Effizienztechnologien wird nicht reichen …
… denn Energieeffizienz ist häufig nur ein Nebeneffekt von Investitionen

Quelle: EEP Erhebung Energieeffizienzindex 2014/II9
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Die Industrie sieht die Potenziale durch Digitalisierung aktuell noch nicht
Nur 5 bis 15 Prozent der Unternehmen sehen heute schon Effizienzpotenziale durch Digitalisierung
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Sehen Sie in Ihrem Unternehmen Potentiale zur Steigerung der Energieeffizienz durch Digitalisierung 
(Industrie 4.0)? (n=581)

Nein

Noch nicht beurteilbar

Derzeit noch nicht,
aber künftig

Ja

Quelle: EEP Erhebung Energieeffizienzindex 2016/I10
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Die Flexibilisierung der Energienachfrage ist nur bedingt ein Thema
Je größer das Unternehmen, desto relevanter wird die zukünftige energetische Flexibilisierung
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Glauben Sie, dass die Flexibilisierung Ihrer Energienachfrage für Ihr Unternehmen künftig 
relevant wird? (n=598)

Nein

Ja

Quelle: EEP Erhebung Energieeffizienzindex 2016/i11
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Wunsch und Wirklichkeit liegen auch zahlenmäßig weit auseinander!

Die Lastflexibilisierung …

… wurde anhand von 135 
Datensätzen aus 13 
Studien untersucht.

… liegt im Durchschnitt bei 
+0,6 GW bis -1,63 GW.

… gibt es überwiegend für 
bis zu 5 Stunden.

… ist zu ca. 50 % wöchentlich 
abrufbar.

… ist für die kalte 
Dunkelflaute noch nicht 
existent.

12

+0,6 GW bis -1,63 GW in vier energieintensiven Industrien stehen 8 GW Bedarf gegenüber
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C.24: Metallerzeugung und –bearbeitung
C.17: Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

C.23: Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden

C.20: Herstellung von chemischen ErzeugnissenV
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Quelle: EEP, Energieflexibilität in der Industrie (2018)

Lastverzicht Lasterhöhung
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Gleichspannungsversorgung der Fabrik mit smarten DC-Grids

Energieeffizienz und Verfügbarkeit steigern

 Senkung der Wandlungsverluste um 10 % durch 
Wegfall von Wandlungsstellen)

 Gewinnung von 12 % generatorischer Energie

 Überbrückung von 98 % der kurzen Netzstörungen

Kosten senken

 Vermeiden von Anlagenschäden

 Reduktion Peakpower durch Speicherintegration

 95 % weniger Verdrahtungsaufwand durch 
dezentrale Geräteanordnung

 60 % Einsparpotenzial durch kleinere 
Dimensionierung von Systemkomponenten

 30 % Einsparpotenzial durch Entfall von 
Redundanzen

14

Verbindung von Effizienz, Verfügbarkeit und Kostenvorteilen

Plug & Produce DC-Netzmanagement ohne Kommunikations-
infrastruktur durch kennlinienbasierte Regelung für …

… dezentrale Reaktionsentscheidungen der Teilnehmer 
… Priorisierung der Reaktion der Teilnehmer
… die wirtschaftliche Optimierung energetischer Flexibilitäten
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Geplante Entwicklung

Energiemärkte
- gestern -

Energiemärkte
- morgen -

Prognose
Energiemärkte

- morgen -

Energiemärkte
aktuell

Produktionstechnologien mit dynamischem Energieträgerwechsel
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Auflösung des Investitionsdilemmas und Beitrag zur Systemeffizienz

Unsicherheitsfaktor Energiemärkte

 Preisentwicklung der Energieträger?

 Volatilität der Energiepreise?

 Energiemarktprodukte?

Beispielbetrieb Metalldruckguss

 >50% des elektrischen Energiebezugs 
(peak) durch dynamischen 
Energieträgerwechsel flexibilisierbar

Nutzen bivalenter 
Produktionstechnologien

 Reduzierung der Abhängigkeit von 
einem Energieträger

 Minimierung Energiebezugskosten

 Option zur Teilnahme am Energiemarkt
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Zusammenfassung

 Die Energiewende und der Klimaschutz stellen Fabriken vor neue Herausforderungen

 Massiver Wandel der energetischen Basis –von Gas zur Biomasse

 Massive Anforderungen zur Effizienzsteigerung

 Wandel von der nachfrage- zur angebotsorientierten Energieversorgung

 Aus Sicht der Industrie wird der (zukünftige) Nutzen von Energieeffizienz und Energieflexibilität 
und der Digitalisierung vielfach noch nicht gesehen

 Mit einem „weiter so“ und bekannten Technologien werden Energiewende und Klimaschutz 
nicht gelingen

 Sprunginnovationen an der Schnittstelle von Produktions- und Energietechnik bieten das Potenzial 
zu Effizienz- und Flexibilitätsfortschritten bei gleichzeitiger Kostenreduzierung  

 Beispiele sind das intelligente DC-Grid und bivalente Produktionstechnologien

17
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»Wenn der Wind des Wandels weht, 
bauen die einen Mauern, 

die anderen Windmühlen.«

(chinesisches Sprichwort)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Univ.-Prof. Dr.-Ing. Dipl.-Kfm. Alexander Sauer
Leiter Institut für Energieeffizienz in der Produktion EEP
Leiter Bereich Ressourceneffiziente Produktion am Fraunhofer IPA

Telefon +49 711 970-3600 
alexander.sauer@eep.uni-stuttgart.de

www.eep.uni-stuttgart.de
www.ipa.fraunhofer.de

http://www.eep.uni-stuttgart.de/
http://www.ipa.fraunhofer.de/
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